
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Nachrichten aus dem Pastoralen Raum Aachen Forst/Brand 
Ausgabe 4/2026                                    Zeitraum 21.03. bis 17.04.2026 
 

Zwischen Aufbruch und Hoffnung 

Manchmal fühlt sich das Leben an wie ein Weg zwischen zwei Zeiten. Noch ist etwas nicht 
vorbei – und das Neue hat noch nicht richtig begonnen. Viele Menschen kennen dieses 
Gefühl: warten, hoffen, aushalten. Auch die Wochen unseres Pfarrbriefes liegen genau in 
so einer besonderen Zeit. Wir sind mitten in der Fastenzeit unterwegs – auf dem Weg auf 
Ostern zu. 

Die Fastenzeit ist dabei viel mehr als „Verzicht “. Sie ist eine Einladung, neu hinzuschauen: 
auf unser Leben, auf die Menschen um uns herum und auf Gott. 

Vielleicht fragen wir uns in diesen Wochen: Wo brauche ich einen neuen Anfang? Was 
belastet mich – und was darf ich Gott hinlegen? Wo möchte ich wieder mehr Hoffnung 
spüren? Die Bibel erzählt immer wieder von Menschen, die genau solche Zeiten erleben. 
Zeiten des Wartens, des Zweifelns und der Unsicherheit. Und doch zeigt sich darin oft 
etwas Entscheidendes: Gott geht mit. Manchmal leise. Manchmal kaum spürbar. Aber er 
ist da.  

Der Weg durch die Fastenzeit erinnert uns daran: Veränderung braucht Zeit. Hoffnung 
wächst oft langsam – wie ein Samenkorn in der Erde. Und dann kommt Ostern. Ostern 
erzählt die größte Hoffnungsgeschichte unseres Glaubens: 

Das Leben ist stärker als der Tod. Das Licht ist stärker als die Dunkelheit. Und Gottes Liebe 
ist stärker als alles, was uns Angst macht. 

Vielleicht ist genau das die Einladung dieser Wochen: Nicht perfekt zu werden. Nicht alles 
im Griff zu haben. Sondern Schritt für Schritt unterwegs zu bleiben – mit Gott. 

Möge diese Zeit bis Ostern für Sie eine Zeit sein, in der Hoffnung wachsen darf, Begeg-
nungen gut tun und kleine Zeichen von Leben sichtbar werden. 

Eine gesegnete Fastenzeit und ein hoffnungsvolles Unterwegssein wünscht Ihnen und 
euch                                                                                                                  Nicole Weiden-Luffy 
                                                                                                                       Gemeindereferentin 

 



 

Samstag, 21. März 

15.00 St. Donatus Tauffeier  

18.00 St. Katharina Wortgottesfeier (Herr Schneider) 

18.00 St. Donatus Vorabendmesse / 1. Jahrgedächtnis für Hildegard Schartmann / 7. Jahr-
gedächtnis für Friedhilde Schüller / 11. Jahrgedächtnis für Josef       
Schartmann / Jahrgedächtnis für Msg. Anton Knippen / Jahrgedächtnis für 
Renate Streil mit Gedenken an Käthe Dreßen / Gedenkmesse für Herbert 
Grasmehr / Josef Ziemons / Jim Schmeling (Pfr. Bindele) 

Sonntag, 22. März  –  5. Fastensonntag 
Hl. Clemens August Graf von Galen                                                           MISEREOR-Kollekte 
Ez 37,12b-14,Röm 8,8-11, Ev: Joh 11,1-45 

09.45 St. Bonifatius Hl. Messe in der Kapelle 

10.00 St. Katharina Hl. Messe / Sechswochenamt für Dorothea Nawrat / für die Lebenden und 
Verstorbenen der Pfarrgemeinde (Msgr. Dr. Dückers)  

10.00 St. Donatus Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde /        
1. Jahrgedächtnis für Kornelia Krückel / Gedenkmesse für Ortrud          
Heringer / GM für Gertrud Jammers / GM für die Verstorbenen der Familie 
Tatzel / GM für Gerd Baur (Pfr. Bindele) 

11.15 Emmaus Kirche Ökumenischer Wortgottesdienst (Herr Schneider)  

11.30 St. Donatus Hl. Messe / Sechswochenamt für Henryk Sange mit Gedenken an Ursel 
und Johann Dominik / 1. Jahrgedächtnis für Henri Reiß / Gedenkmesse für 
Nelli und Peter Ungermann sowie Klara und Hans Chaineux / Eheleute 
Helmut und Anneliese Prangenberg / Thomas Holzapfel / Roman Otremba 

Montag, 23. März 

17.00 St. Katharina Stille Zeit (EhrenamtlerInnen) 

Dienstag, 24. März 

16.00 Marienheim Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

16.00 Haus Margarete Ökumenisches Abendgebet (EhrenamtlerInnen) 

Mittwoch, 25. März  –  Verkündigung des Herrn 
Jes 7,10-14,Hebr 10,4-10, Ev: Lk 1,26-38 

10.00 Haus Margarete Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

17.00 St. Katharina Weggottesdienst der Kommunionkinder (Frau Terstappen) 

18.00 St. Donatus Stationsgottesdienst / Jahrgedächtnis für Gertrud und Bernd              
Große-Allermann / Gedenkmesse für Wolfhelm Gier (Pfr. Goldammer) 

Gottesdienste                    21.03. bis 27.03.2026 



Donnerstag, 26. März 

09.00 Emmaus Kirche Hl. Messe (Pfr. Goldammer) 

17.00 St. Donatus Weggottesdienst der Kommunionkinder (Frau Terstappen) 

Freitag, 27. März 

17.15 St. Donatus Kreuzwegandacht (Pfr. Bindele) 

18.00 St. Donatus Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

18.45 St. Katharina Anbetung (EhrenamtlerInnen) 

 

 

 

Samstag, 28. März 

12.00 St. Donatus Tauffeier 

14.30 St. Donatus Tauffeier 

15.00 St. Katharina Tauffeier 

18.00 St. Katharina Wortgottesfeier (Herr Dyckmans) 

18.00 St. Donatus Vorabendmesse / 1. Jahrgedächtnis für Elfriede Ortmanns /                   
Gedenkmesse für Dr. Wilhelm Baumann (Pfr. Goldammer) 

Sonntag, 29. März  –  Palmsonntag                                         Kollekte für das Heilige Land 
Jes 50,4-7,Phil 2,6-11, Ev: Mt 26,14-27,66 

09.45 St. Bonifatius Hl. Messe in der Kapelle (Pfr. Goldammer) 

10.00 St. Katharina Familienmesse mit Kinderchor / für die Lebenden und Verstorbenen der 
Pfarrgemeinde / Stiftungsmesse Arnold Gillessen (Pfr. Bindele) 

10.00 St. Donatus Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde /        
1. Jahrgedächtnis für Heinrich Erich Degenhardt mit Gedenken an Gertrud 
und Walter Degenhardt / Gedenkmesse für Michael Müller (Msgr. Huben) 

11.30 St. Donatus Familienmesse (Pfr. Goldammer) 

Montag, 30. März 

17.00 St. Katharina Stille Zeit (Ehrenamtler) 

19.00 St. Katharina Bußfeier mit anschließender Beichtgelegenheit (Pfr. Bindele, B. Triesch) 

Dienstag, 31. März 

16.00 Marienheim Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

Gottesdienste                   28.03. bis 03.04.2026 



Mittwoch, 01. April 

09.00 St. Katharina Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

10.00 Haus Margarete Hl. Messe (Pfr. Goldammer) 

18.00 St. Donatus Hl. Messe / Jahrgedächtnis für Wolfhem Gier s.d. Ritter vom Hl. Grab / 
Jahrgedächtnis für Helene Faust / Gedenkmesse für Johann Ziemons  

Donnerstag, 02. April  –  Gründonnerstag 
Ex 12,1-8.11-14,1 Kor 11,23-26, Ev: Joh 13,1-15 

17.00 St. Donatus Liturgie vom Letzen Abendmahl  für Kinder und Familien (Pfr. Goldammer) 

19.00 St. Donatus Liturgie vom Letzen Abendmahl  (Pfr. Goldammer) 

20.00 St. Katharina Liturgie vom Letzen Abendmahl  mit Tabor- und Jugendchor mit anschlie-
ßender Agape im Pfaarsaal (Msgr. Dr. Dückers) 

Freitag, 03. April  –  Karfreitag 
Jes 52,13-53,12,Hebr 4,14-16; 5,7-9, Ev: Joh 18,1-19,42 

10.00 Treffpunkt     
Augustinerwald 
Hitfeld 

Kreuzweg für Familien mit Kindern (Frau Weiden-Luffy) 

11.00 St. Katharina Kreuzweg (Herr Dyckmans) 

15.00 St. Katharina Feier vom Leiden und Sterben Christi mit Kirchenchor (Pfr. Bindele) 

15.00 St. Donatus Feier vom Leiden und Sterben Christi (Pfr. Goldammer) 

15.00 Haus Margarete Kreuzwegandacht (Frau Triesch, und H.P. Schneider) 

18.45 St. Katharina Anbetung (EhrenamtlerInnen) 

 

 

 

Samstag, 04. April  –  Karsamstag 

11.00 St. Donatus Beichtgelegenheit (Pfr. Goldammer) 

21.00 St. Katharina Feier der Osternacht mit allen Chören (Pfr. Bindele) 

21.00 St. Donatus Feier der Osternacht (Pfr. Goldammer) 

Sonntag, 05. April  –  Ostersonntag 
Apg 10,34a.37-43,Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8, Ev: Joh 20,1-18 oder Mt 28,1-10 

09.45 St. Bonifatius Hl. Messe in der Kapelle (Msgr. Dr. Dückers) 

10.00 St. Katharina Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde  

Gottesdienste                             04.04. bis 10.04.2026  



10.00 St. Donatus Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde / Jahr-
gedächtnis für Pfr. Herbert Hecker / Gedenkmesse für Mechtilde Houben / 
Josef Klems  

10.00 Haus Margarete Hl. Messe (Pfr. Bindele) 

11.15 Marienheim Hl. Messe (Pfr. Goldammer) 

11.30 St. Donatus Hl. Messe  

18.00 St. Katharina Ökumenisches Abendgebet (EhrenamtlerInnen) 

Montag, 06. April  –  Ostermontag 
Apg 2,14.22-33,1 Kor 15,1-8.11, Ev: Lk 24,13-35 

09.30 Emmaus Kirche Hl. Messe mit Kirchenchor (Msgr. Dr. Dückers) 

10.00 St. Donatus Hl. Messe / Gedenkmesse für Pfr. Johannes Drieschmanns  

10.00 St. Josef Lintert Kleinkindergottesdienst (KiGo-Kreis) 

11.30 St. Donatus Familienmesse  

17.00 St. Katharina Stille Zeit (EhrenamtlerInnen) 

Dienstag, 07. April 

16.00 Marienheim Hl. Messe 

Mittwoch, 08. April 

09.00 St. Katharina Hl. Messe 

10.00 Haus Margarete Ökumenische Wortgottesfeier (Herr Schneider) 

18.00 St. Donatus Hl. Messe 

 

Donnerstag, 09. April 

09.00 Emmaus Kirche Hl. Messe 

Freitag, 10. April 

14.30 Marienheim Hl. Messe 

18.00 St. Donatus Hl. Messe / 1. Jahrgedächtnis für Therese Kaschke, Rita Daum, Joseph 
Werken, Hubert Berger, Edith Bree, Thomas Hieber, Rudolf Rudert, Alfred 
Ostlender, Zbigniew Georg Szewczyk  

18.45 St. Katharina Anbetung (EhrenamtlerInnen) 

 

 



 

Samstag, 11. April 

10.00 St. Katharina Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion und Chor (Pfr. Goldammer) 

14.00 St. Donatus Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion (Pfr. Goldammer) 

15.00 St. Katharina Tauffeier  

18.00 St. Katharina Wortgottesfeier 

18.00 St. Donatus Vorabendmesse / 1. Jahrgedächtnis für Hildegard Leisten / Gedenkmesse 
für Reinhold Jung mit Gedenken an Tochter Nicole Gier 

Sonntag, 12. April  –  Barmherzigkeitssonntag  –  2. Sonntag der Osterzeit 

Apg 2,42-47,1 Petr 1,3-9, Ev: Joh 20,19-31 

09.45 St. Bonifatius Hl. Messe in der Kapelle 

10.00 St. Katharina Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde /     
Gedenkmesse für Viktor Martynewski und Lidia Wanner / Stiftungsmesse 
Heinrich Hammers / Geschwister Wistuba 

10.00 St. Donatus Hl. Messe / für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde /     
Gedenkmesse für Josef Ziemons 

12.00 St. Donatus Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion (Pfr. Goldammer) 

Montag, 13. April 

10.00 St. Katharina Dankmesse der Erstkommunionkinder 

10.00 St. Donatus Dankmesse der Erstkommunionkinder (Pfr. Goldammer) 

10.00 AWO  Wortgottesdienst (Diakon Ervens) 

17.00 St. Katharina Stille Zeit (EhrenamtlerInnen) 

17.00 Columbarium Andacht (Frau Terstappen) 

18.00 Vincenzkapelle 
Aachen-Brand 

Hl. Messe zu Ehren des Hl. Vincenz Ferrer (Pfr. Goldammer) 

Dienstag, 14. April 

16.00 Marienheim Hl. Messe 

 

 

 

Gottesdienste                             11.04. bis 17.04.2026  



Mittwoch, 15. April 

09.00 St. Katharina Hl. Messe 

10.00 Haus Margarete Hl. Messe 

18.00 St. Donatus Hl. Messe / KAB-Messe / Jahrgedächtnis für Pfr. Josef Weber / Gedenk-
messe für Dr. Heribert Felten (Pfr. Bindele) 

Donnerstag, 16. April 

09.00 Emmaus Kirche Hl. Messe 

Freitag, 17. April 

18.00 St. Donatus Hl. Messe / Jahrgedächtnis für Dr. Josef Kremer s.d. Ritter v. Hl. Grab 

18.45 St. Katharina Anbetung (EhrenamtlerInnen) 

 

Die Messdiener klappern und bringen Ihnen Palm nach Hause  
Am Palmsonntag feiern wir den Einzug Jesu in Jerusalem. Als Jesus in die Stadt kam, 
wurde er wie ein König empfangen; die Menschen jubelten ihm zu und streuten 
Palmzweige auf seinen Weg. Doch nur wenige Tage später wird dieser gefeierte König 
ans Kreuz geschlagen und stirbt. In der Messe am Palmsonntag werden nach alter 
Tradition Palmzweige und andere grüne Zweige – bei uns meist Buchsbaum – geseg-
net. Unsere Messdienerinnen und Messdiener haben diese Zweige zuvor in verschie-
denen Brander Gärten gesammelt und sorgfältig vorbereitet. 
Am Palmsonntag bringen die Messdienerinnen und 
Messdiener den geweihten Palm klappernd in alle Brander 
Häuser. Der Palm soll Ihrem Zuhause und allen, die darin 
leben, Segen und Hoffnung schenken. Über eine Spende für 
die Messdienerkasse freuen sich die Kinder sehr; sie unter-
stützt die Finanzierung der großen Messdienerferienfahrt in 
den Herbstferien. 
 

Einladung zu einem Bußgottesdienst in der Karwoche 

Am Mittwoch, den 1. April 2026, um 19.00 Uhr findet ein Ökumenischer Bußgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche statt. Der AK Ökumene lädt herzlich zum Mitbeten ein. 

Osterferien: Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros  

Während der Osterferien vom 30. März bis zum 12. April gelten für unsere Pfarrbüros 
folgende abweichende Öffnungszeiten: 
Pfarrbüro Brand: mittwochs geschlossen 
Pfarrbüro Forst: freitags geschlossen 
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Beichtgelegenheit vor Ostern 

Die Fastenzeit lädt dazu ein, das eigene Leben vor Gott zu betrachten – mit allem, was 
gelungen ist, und mit dem, was belastet. Im Sakrament der Versöhnung dürfen wir 
Gottes barmherzige Zusage hören und neuen Frieden empfangen. Die Möglichkeit zur 
Beichte besteht am Karsamstag, 4. April 2026, von 11 bis 12 Uhr in St. Donatus. 

Hl. Messe am 12.04.2026 um 11:30 Uhr entfällt 

Aufgrund der Erstkommunionfeier in St. Donatus am 12.04.2026 entfällt an diesem Tag 
die Hl. Messe um 11:30 Uhr. Bitte weichen Sie, wenn möglich, auf die anderen 
Gottesdienste an diesem Wochenende aus. 

Columbarium St. Donatus 

Am Freitag, den 27.3. bleibt das Büro des Columbariums urlaubsbedingt geschlossen. 
Am Montag, 13.4. um 17 Uhr lädt Nicola Terstappen zur Offenen Andacht in die 
Gottesdienstkapelle des Columbariums ein: Für eine halbe Stunde den Alltag hinter sich 
lassen und bei Text, Musik und Gebet innerlich zur Ruhe kommen. 

Osterkerzen für einen guten Zweck 

Am Palmsonntag, dem 29. März 2026, werden nach der Hl. Messe in St. Katharina um 
10 Uhr wieder Osterkerzen angeboten. Die Kerzen sind nicht nur wunderschön und 
selbst verziert, sondern Sie unterstützen damit auch einen guten Zweck: Jede Kerze, 
die Sie gegen eine Spende erwerben, trägt dazu bei, Kinder aus suchtbelasteten Fami-
lien zu unterstützen. Dies erfolgt durch die Einrichtung “Feuervogel” der Suchthilfe der 
Caritas Aachen. 
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Agapefeiern nach der Osternacht 
 
Auch in diesem Jahr laden wir gemeinsam mit den Messdienerinnen und Messdienern 
herzlich zur Agape direkt im Anschluss an die Osternacht am 4. April 2026 ein. Sowohl 
in St. Donatus als auch in St. Katharina möchten wir im Pfarrzentrum St. Donatus 
und im Pfaarsaal von St. Katharina bei einem Glas Wein und Osteiern die Feier der 
Auferstehung in Gemeinschaft ausklingen lassen. Wir freuen uns auf viele, die mit uns 
feiern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung zur Karfreitagswanderung der Matthiasbruderschaft nach Moresnet 

 
Die St. Matthiasbruderschaft Aachen–Forst lädt wieder recht herzlich zu ihrer traditio-
nellen Karfreitagswanderung nach Moresnet ein. Dort beten wir auf dem Calvarienberg 
den Kreuzweg. Wir treffen uns am 3. April 2026 morgens um 7:00 Uhr auf dem Park-
platz oberer Karlshöher Hochweg, oberhalb der Lütticher Straße. Nach dem Kreuz-
weg kehren wir in einem Café in Moresnet ein, wo wir uns bei Kaffee und Brötchen 
aufwärmen können. Gegen 12:00 Uhr sind wir am Startpunkt zurück. Herzliche Einla-
dung an alle Interessenten und Freunde der Bruderschaft. 

Mitfahrgelegenheit zum Startpunkt kann bei Bedarf organisiert werden. 

Kontakt über: Andreas Spangemacher, Engelbertstr. 35c   Ruf: 0241 57 21 88 
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Herzlichen Dank an Frau Brigitte Frank 

Manchmal erinnert das lebendige Netz unterschiedlicher ehrenamtlicher Initiativen an 
einen geschäftigen Bienenstock. Dieser funktioniert, weil sehr viele Individuen treu und 
zuverlässig ihrer Aufgabe nachgehen, auch wenn sie dabei nicht im Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit stehen. Auch in unseren Gemeinden gibt es unzählige Menschen, die sich 
genau auf diese Weise ihrer Aufgabe widmen.  
Ganz herzlich möchten wir an dieser Stelle Frau Brigitte Frank danken, die sich in den 
vergangenen Jahren äußerst zuverlässig um die Schaukästen rund um St. Donatus 
gekümmert hat. Bei Wind und Wetter hat sie Plakate und Aushänge sortiert, 
umgehangen und gepuzzelt. Ungern, aber voller Dankbarkeit lassen wir sie nun in 
diesem Feld in den ehrenamtlichen Ruhestand ziehen. Gleichzeitig danken wir Herrn 
Werner Meuthen, der sich bereit erklärt hat, vorübergehend die Pflege des Schaukas-
tens an der Hochstraße zu übernehmen. Sollten Sie auch Interesse haben, sich mit 
kleinem Aufwand einzubringen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. 
                                                                                                                 Pfr. Goldammer  
Rückblick Fastenessen 2026 

Liebe Gäste unseres Fastenessens, liebe Leserinnen, liebe Leser,  

beim Fastenessen war es ein gemütliches Beisammensein, waren es gute Gespräche 
und gute Laune. Dazu gab es ein leckeres Essen nach einem Rezept aus Kamerun und 
den „Klassiker“ (Ofenkartoffeln mit Kräuterquark). Es gab so nette, wertschätzende 
Rückmeldungen für diese Aktion, die uns sehr gefreut haben! 

Danke an Michael Hippler für den sehr informativen und gesprächsanregenden Vortrag 
zu Kamerun. Danke an das Team des AKE für das schöne Warenangebot, das unsere 
Aktion immer bereichert. Danke an die spontanen Helfer am Ende! Vielen Dank be-
sonders auch für die tolle Spendensumme in Höhe von 477,80 Euro, die wir an Misereor 
zur Unterstützung verschiedener Projekte in Kamerun weiterleiten.  

Bis zum nächsten Jahr!  

Susanne Baumann, Matthäa Hippler, Andrea Schmengler,  
Andrea Soiron, Cora Tchonang, Stefanie Ziemons 

Zum Gedenken an unsere frühere Pfarrsekretärin Frau Steffi Wollmann 

Am 7. März 2026 verstarb im Alter von 87 Jahren unsere frühere Pfarrsekretärin Frau 
Stephanie Wollmann. Über viele Jahre hinweg war sie eine prägende und verlässliche 
Persönlichkeit im Pfarrbüro von St. Donatus. Mehr als 25 Jahre lang versah sie ihren 
Dienst unter Pfarrer Monsignore Jacobs und war für Generationen von Gemein-
demitgliedern eine vertraute Ansprechpartnerin. In einer Zeit, in der Computer im 
Pfarrbüro noch keine Rolle spielten, führte sie mit großer Sorgfalt und ihrer charakteris-
tisch akkuraten Handschrift die Kirchenbücher und sorgte für einen geordneten Ablauf 
der vielfältigen Aufgaben im Pfarrbüro. Fräulein Wollmann – so wurde sie immer von 
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Monsignore Jacobs genannt – gehörte in all den Jahren fast selbstverständlich zum 
Haushalt des Pfarrers und seiner Haushälterin Fräulein Maria Weishaupt dazu. Ihr Alltag 
war eng mit dem Leben der Pfarrei verbunden. 
 
Frau Wollmann war in St. Sebastian auf der Hörn pfarrlich beheimatet. Dort sang sie 
über viele Jahre im Kirchenchor und machte sich von der Hörn aus jeden Morgen mit 
dem Bus auf den Weg nach Brand, um den Arbeitstag im Pfarrbüro zu beginnen. Noch 
als Pfarrer Ralf Freyaldenhoven seinen Dienst in St. Donatus antrat, war Frau Wollmann 
im Pfarrbüro tätig. Bald darauf trat sie in den wohlverdienten Ruhestand. Doch auch 
danach blieb sie St. Donatus verbunden. Nachdem Brunhilde Hildebrand im Jahr 2003 
ihre Nachfolge angetreten hatte, unterstützte Frau Wollmann noch einige Zeit eh-
renamtlich an zwei Vormittagen in der Woche die Arbeit im Pfarrbüro. Die letzten Jahre 
ihres Lebens verbrachte sie im Haus Hörn in Aachen. Wir erinnern uns dankbar an eine 
Frau, die ihre Aufgabe mit großer Gewissenhaftigkeit, Verlässlichkeit und stillem En-
gagement erfüllt hat. Viele Menschen sind ihr im Pfarrbüro begegnet – bei Taufen, 
Hochzeiten, Trauungen oder anderen Anliegen der Gemeinde. Mit ihrer ruhigen Art und 
ihrer großen Pflichttreue hat sie über Jahrzehnte das Leben unserer Pfarrei mitgetragen. 
 
Die Exequien für Frau Wollmann werden am 1. April 2026 um 14 Uhr im Columbarium 
St. Donatus gefeiert. Dort wird sie ihre letzte Ruhestätte in der Marienkapelle finden. 
 
Wir werden Frau Wollmann ein ehrendes Andenken bewahren. In der Hoffnung unseres 
Glaubens dürfen wir darauf vertrauen, dass sie nun bei Gott geborgen ist. 
 

Nicola Terstappen, Gemeindereferentin 
 

Kindersachenflohmarkt vom Förderkreis der Kita Arche Noah  

 

Gut erhaltene Baby- und Kinderkleidung, Spielsachen und vieles mehr warten auf 
neue Besitzer.  

Standmiete: 5 € für 2 Meter Standfläche sowie eine Kuchenspende für unsere  
                    Cafeteria.  
Wann:          Samstag, 9.Mai 2026, von 10:00 - 13:00 Uhr  
Wo:              Kita Arche Noah, Stettiner Straße 4, 52078 Aachen  
 
Anmeldungen bis zum 07. Mai 2026 unter der Telefonnummer 0179-4205417.  
Wir freuen uns auf viele Besucher und Verkäufer!  
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Jubiläumskommunion am Donnerstag, den 14. Mai 2026, 10 Uhr in St. Donatus 

Die Feier der Jubiläumskommunion gehört zum festen Programm der Pfarrgemeinde 
St. Donatus. Wir feiern sie auch in diesem Jahr am Fest Christi Himmelfahrt.  

50 Jahre nach dem Empfang der ersten heiligen Kommunion treffen sich die damaligen 
Erstkommunikanten noch einmal in der Kirche, in der sie zum ersten Mal kommuniz-
ierten, zu einem Dankgottesdienst mit anschließender Wiedersehensfeier. 
Erfahrungsgemäß ist die Freude des Wiedersehens – oft nach Jahrzehnten – groß. 
Manche Jubilare scheuen auch eine weite Anfahrt nicht, um an der Jubiläumskommun-
ion teilnehmen zu können. Wir laden dazu alle herzlich ein, die im Jahr 1976 zur Ersten 
Heiligen Kommunion gegangen sind.  

Wer in einer anderen Gemeinde vor 50 Jahren zur Erstkommunion geführt wurde und 
an der hiesigen Jubiläumskommunion teilnehmen möchte, ist ebenfalls herzlich willkom-
men. Bitte melden Sie sich dazu im Pfarrbüro unter 0241/526210. Außerdem möchten 
wir auch diejenigen ansprechen, die vor 60, 65, 70 oder mehr Jahren Erstkommunion 
gefeiert haben, sei es in Brand oder anderswo. Falls Sie teilnehmen möchten, melden 
Sie sich gerne bei uns.                                                                    Pfr. Goldammer 

 

Ein paar Gedanken zur Diskussion gestellt…von Ursula Becker 
 
Wenn ich einen „normalen“ Sonntagsgottesdienst in St. Katharina mitfeiere, ohne Fam-
ilienmesse, Chor oder Schützen, ist das Durchschnittsalter der Mitfeiernden bei plus/ 
minus siebzig Jahren. Haben wir, die Alten, noch eine Bedeutung für Glauben und 
Kirche? Die Zukunft sind wir wohl eher nicht. Mich beschäftigte auf einmal die Frage, ist 
das Christsein ab einem bestimmten Alter (70, 80, 90…) zu Ende? In der Bibel lesen wir 
von Menschen  wie Abraham und Sara, die im hohen Alter noch eine Berufung von Gott 
empfingen oder von Simeon und der vierundachtzigjährigen Prophetin Hanna, die so 
lange gewartet haben und dann eine / ihre Gotteserfahrung im Tempel machten. Sind 
das nur alte Geschichten, und haben diese mit unserem Leben heute nichts mehr zu 
tun?  

Auf dem Synodalen Weg wurde immer wieder betont, dass wir junge Christen brauchen, 
damit der Glaube nicht verloren geht. Gleichzeitig hieß es, wir alle sind durch Taufe und 
Firmung mündige Christen, die sich mit ihren Fähigkeiten und Charismen einbringen 
sollen. Wir sind von Gott in diese Welt für eine bestimmte Zeitspanne gerufen und den 
Platz können auch nur wir ausfüllen, vom ersten bis zum letzten Atemzug. Im Alter 
schaut man häufiger zurück und stellt fest, manches in meinem Leben konnte ich nicht 
beeinflussen, z.B. in welche Zeit, in welche Familie ich hineingeboren wurde. Anderes 
habe ich selbst entschieden, Ausbildung, Heirat, meine Arbeit… Neben diesen Le-
bensentscheidungen war für viele jahrzehntelang klar, sich ehrenamtlich in der 
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Gemeinde zu engagieren. Das geht im Alter oft nicht mehr durch körperliche Ein-
schränkungen. Dazu kommen die notwendigen Umbrüche von der Gemeinde zum pas-
toralen Raum, die nicht leicht zu verstehen sind. Das hauptamtliche Personal kann über-
wiegend nur noch ganz bestimmte Aufgaben, wie z.B. Sakramentenpastoral überneh-
men. 

Aber kann nicht jede/jeder von uns, egal wie alt, ich nenne es mal „kleine Seelsorge“ 
betreiben?  

Mir fallen dazu einige Stichworte ein: Ein kleines Gespräch auf dem Kirchplatz; eine 
Frage, wie die Krankheit verlaufen ist; die Freude, jemanden nach längerer Zeit 
wiederzusehen; das angenommene Paket mit einem netten Gruß rüberzubringen; oder 
auch, wenn ich kein Hundefreund bin, mit dem Halter ein paar Worte zu wechseln Wenn 
wir uns in unserem Umfeld so bewegen, tragen wir zu einer Atmosphäre bei, wo 
Menschen sagen, hier lebe ich gerne. Mit dieser offenen Haltung brauche ich nicht von 
Gott und Gauben zu sprechen, das Tun ist Aussage genug. 

Viele Mitfeiernde im sonntäglichen Gottesdienst praktizieren diese „kleine Seelsorge“ 
ohne groß davon zu sprechen, weil sie tief im Herzen verankert ist.  

Eine nicht zu unterschätzende Aufgabe für die Weitergabe des Glaubens kommt den 
Großeltern zu. Oft sind die Eltern mit den vielfältigen Herausforderungen des Alltags 
völlig ausgelastet und können sich, wenn überhaupt, nur punktuell um die religiöse Er-
ziehung ihrer Kinder kümmern. Die Großeltern haben hier eine große Chance, für die 
Enkel glaubhafte Zeugen der frohen Botschaft Gottes sein. Das kann heißen, ein offenes 
Ohr zu haben; zu zeigen, ob und wie der Umgang mit Einschränkungen und Krankheiten 
gemeistert wird; offen zu sein für Gespräche über Sterben und Tod.  

Wenn durch verschiedene Begrenzungen kein sichtbares Engagement mehr möglich 
ist, bleibt die schwerste Form im Glauben zu bleiben, das Beten. Das heißt, Gott seine 
Klagen, seine Zweifel, seine Fragen hinzuwerfen, so wie es schon Generationen vor uns 
in den Psalmen ausgedrückt haben.  

Am Anfang wollte ich etwas Salopp schreiben, wir, die Alten, sind diejenigen, die ihre 
letzte Runde drehten und sind daher nicht mehr wichtig. Nun möchte ich es in folgende 
kurze Formel bringen:  

Gott beruft jeden Einzelnen als lebendiges Zeugnis in jeder Phase des Lebens.  
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Bildungswerk Brand  
der ev. und kath. Kirchengemeinden 
Am Finkenschlag 5,   52078 Aachen   
Tel: 0241-520571 email: wmeuthen@web.de 
 

Mit Arno unterwegs in 2026 
Es ist immer wieder überraschend, was es alles zu entdecken gibt: Reste aus der 
Industriegeschichte, alte Bahntrassen, auf unbeachteten  Feld- wegen zu Weilern und 
Mühlen, und auch zu Veränderungen und Neuheiten. Für diese Radfahrsaison haben 
wir folgende Termine vorgeplant: 

 

22.03.26 
Start in die Tourensaison: über Broichweiden in d.  Aachener Nordkreis, 
Reste des Westwalls, … ca. 35 km 

10.05.26 
Über die Vennbahn nach Raeren, dann Roetgen, Dreilägerbachtalsperre, 
Rott, Birkenhof,   … 35 km 

31.05.26 
Kornelimünster, Kinkebahn, Sief, Berlotte, Kelmis, Dreiländerpunkt, Stadt-
wald,  ... ca. 35 km 

30.08.26 Vaals, Heuvelland, Lemiers, Horbach,  … ca. 40 km 

04.10.26 Stolberger Wald, Eschweiler Wald, Donnerberg, Breinig,    … ca. 30 km 

08.11.26 Denkmäler, Friedhöfe und Wegkreuze im Aachener Süden,  ... ca. 30 km 

 

Arnos Touren sind für alle Teilnehmer zu schaffen, denn wir orientieren uns an den 
langsameren Radfahrerinnen und Radfahrern. Die Streckenlängen betragen zwischen 
30 und 45 km. Wir starten regelmäßig um 9:00 Uhr am Bezirksamt Brand, Paul-Küpper-
Platz, und sind meist gegen 13:00 Uhr von unserem Ausflug zurück. Etliche 
Unterbrechungen, Erklärungen und Pausen sind uns wichtig, so kommt die Gruppe 
immer wieder zusammen und miteinander ins Gespräch. Und Arno berichtet manches 
Interessante aus unserer Heimat. Das Programm kann sich witterungsbedingt ändern. 
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Wir suchen: Eine*n Ehrenamtskoordinator*in (m/w/d) 
 
 
 
 
 
 
Wenn Menschen sich engagieren, entsteht Gemeinschaft. 

In unseren Gemeinden im pastoralen Raum Aachen Forst & Brand engagieren sich viele 
Menschen ehrenamtlich – sie organisieren Aktionen, begleiten andere Menschen, ge-
stalten Gemeinschaft und bringen ihre Ideen ein. 

Damit dieses Engagement wachsen kann, suchen wir eine Person, die Menschen zu-
sammenbringt, unterstützt und neue Impulse setzt. 

Wir suchen eine*n 

Ehrenamtskoordinator*in (m/w/d) 
15–20 Stunden pro Woche 

Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre als Projektstelle angelegt. Bei positiver Ent-
wicklung wird eine Verstetigung angestrebt.

 

Ihre Aufgabe: Engagement ermöglichen 

Als Ehrenamtskoordinator*in sind Sie zentrale Ansprechperson für die vielen Menschen, 
die sich in unseren Gemeinden engagieren. Sie unterstützen Ehrenamtliche, vernetzen 
sie miteinander und entwickeln gemeinsam neue Perspektiven für das kirchliche Enga-
gement. 

Dazu gehört unter anderem: 

 Menschen für ein ehrenamtliches Engagement gewinnen 
 Ehrenamtliche begleiten, beraten und unterstützen 
 Austausch und Vernetzung zwischen Engagierten fördern 
 Wertschätzung und Anerkennungskultur für Ehrenamt stärken 
 Fortbildungs- und Qualifizierungsangebote vermitteln 
 eine Ehrenamtsbörse aufbauen und weiterentwickeln 
 eng mit dem Pastoralteam und den Gremien im pastoralen Raum zusammenarbei-

ten 
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Das bringen Sie mit 

 Studium der Sozialen Arbeit oder eine vergleichbare Qualifikation 
 Freude daran, mit Menschen zu arbeiten und sie zu vernetzen 
 ausgeprägte Kommunikations- und Organisationsfähigkeiten 
 eine selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 
 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten 
 Offenheit für Fort- und Weiterbildung 
 Mitgliedschaft in der katholischen Kirche 
 idealerweise eigene Erfahrung im Ehrenamt 
 wünschenswert sind Kenntnisse im Umgang mit Social Media und MS Office  

 

Das erwartet Sie 

 eine sinnstiftende Tätigkeit mit viel Gestaltungsspielraum 
 die Möglichkeit, kirchliches Engagement aktiv weiterzuentwickeln 
 Zusammenarbeit mit vielen engagierten Haupt- und Ehrenamtlichen 
 Bezahlung, vermögenswirksame Leistungen und Urlaubsanspruch nach KAVO, an-

gelehnt an den TVöD 
 flexible Arbeitszeiten und mobiles Arbeiten  

 

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! 

Aussagekräftige Bewerbungen bitte an  
Katharina von Gallwitz 
Telefon 0176-15224302 
E-Mail: katharina.vongallwitz@gdg-forst-brand.de 

Kirchenmusik – St. Donatus 
 
INSTRUMENTE IN DER PFARRE ST. DONATUS  

…da fällt fast jedem ein: Die große Donatusorgel. Dann gibt es noch das 3-manualige recht 
große Instrument im Columbarium, die damalige Kapellenorgel der Hochschule für 
Kirchenmusik in Aachen. Das Instrument konnten wir 2007 erwerben, da die Hochschule zu 
dieser Zeit dauerhaft geschlossen wurde…nach über 126 Jahren traditionsreiche Tätigkeit. 
Sämtliche Instrumente, darunter etwa 40 Klaviere, 4 Konzertflügel, Cembali, über 10 
hochwertige Übeorgeln wurden damals an viele Pfarren oder an privat verkauft…u.a. die his-
torische Orgel der Aula. Das größte damalige (Vorzeige)-Instrument, eben die Kapellenorgel 
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steht nun schon seit ca. 19 Jahren in der ehemaligen Erlöserkirche (das heutige Columbarium). 
Ich darf eine weitere, eher kleinere Orgel erwähnen, die ich 1991 in Eigenarbeit für die 
Erlöserkirche angefertigt habe. Die Kirche verfügte seit der Fertigstellung um ca. 1970 nur über 
ein elektronisches minderwertiges Instrument. Ich wollte die Gemeinde aktiv mit dem Bau einer 
kleinen Orgel “konfrontieren”. Es gehört absolut nicht zu den Aufgaben eines Kirchenmusikers, 
selbst eine Orgel zu bauen. Aber ich war u.a. schon im Studium 
durch das Fach Orgelbaukunde technisch sehr an die Funktion-
sweise einer Orgel interessiert, statt sie “nur” zu spielen. Während 
des Studiums baute ich u.a. die erste Orgel in meinem Studenten-
zimmer, Pfeifen aus Hochglanzpapier gefertigt, angetrieben durch 
einen Kaltluftföhn. Sie wurde u.a. beim Katholikentag 1986 zu einer 
Kleinorgelausstellung zugelassen.  

Zurück zu meiner “Erlöserkirchenorgel”: Etwa 1 Jahr benötigte ich 
neben meinen üblichen Diensten für die Bauzeit. Ein Nebenraum 
der Sakristei wurde quasi zur Orgelbauwerkstatt. Die Pfeifen 
wurden vom Bistum gespendet, aus einer Kirche stammend, die 
dem Tagebau Nähe Lich-Steinstraß zum Opfer fiel. Sie waren teil-
weise plattgedrückt, unvollständig und desolat. Ich musste sie 
zunächst aufarbeiten, reparieren und den jeweiligen Klangfarben 
zuordnen. Das Gehäuse wurde nach meinem Entwurf in der 
bekannten Brander Holz- und Tischlerwerkstätte Kurt Birk angefer-
tigt. Das komplette Innenleben, die Mechanik, Tastatur, Register-
traktur, Wellenbrett, mechanische Schleiflade, Schleierbretter 
usw. habe ich in Eigenarbeit gefertigt. Da ich viele Kleinteile beim 
Obi-Baumarkt gekauft habe, wurde sie oft scherzhaft als “Obiorgel” 
betitelt. Das Instrument wurde damals feierlich durch Pfarrer Anton 
Jansen geweiht. In der Bauzeit konnten die Gottesdienstbesucher 
jede Woche Fortschritte erkennen. Da 2015/2016 der große Um-
bau zum Columbarium erfolgte, musste das Instrument weichen 
und fand seinen Platz letztlich in der Trauerhalle Kolpingstraße 
und tut dort bei Bedarf seine Dienste.  

Ein Bild zeigt die Orgel in der Trauerhalle und auch meine kleine 
Studienorgel.  

Speziell in der KARWOCHE und zu OSTERN gibt es wieder diverse musikalische Termine. 
Alle Infos dazu hängen in der Kirche aus. 

ORGELFÜHRUNG FÜR KINDER 

Am 29.03. biete ich nach der Familienmesse gegen 12.30 Uhr wieder eine etwa 40-minütige 
Orgelführung für Kinder und Eltern an. Alle, die das Instrument einmal ganz nahe erleben und 
ausprobieren möchten, sind herzlich willkommen! Kommen Sie gerne direkt nach der Messe 
den Treppenaufgang Nähe Hauptportal zur Empore hinauf.  

Kantor Ralph Leinen 
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Kirchenmusik – St. Katharina 
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St. Donatus 
21.03.1946 Salomon Johanna      80  
21.03.1938 Faßbender Johann Josef   88  
21.03.1939 Hilgers Brigitte Maria    87  
22.03.1941 Lancé Hubert Edi     85  
22.03.1939 Faßbender Peter       87  
22.03.1941 Brüggemann Helene      85  
23.03.1951 Jansen Marlies      75  
23.03.1940 Moheng Ingrid Anna    86  
23.03.1951 Decker Irene Theresia   75  
24.03.1937 Frank Henriette Anna   89  
26.03.1936 Bausch Alfred Lambert  90  
26.03.1937 Ritzerfeld Josephine     89  
27.03.1951 Vehr Heinz-Josef    75  
27.03.1938 Korr Helga       88  
27.03.1941 Kleiber Johanna Barbara 85  
27.03.1937 Borowski Josef       89  
27.03.1936 Baumanns Hubert       90  
29.03.1935 Schreiber Mathilde Gertrud 91  
31.03.1939 Klapschus Johanna Maria   87  
31.03.1940 Duda Elfriede Maria   86  
31.03.1951 May August      75  
01.04.1940 Elia Ugo Gennaro   86  
01.04.1951 Pissarek Marianne Anna   75  
02.04.1933 Liedgens Barbara      93  
03.04.1938 Goebels Josef Herbert    88  
03.04.1946 Grief Hildegard     80  
06.04.1927 Menzel Magdalena Maria 99  
09.04.1951 Havertz Wilfried      75  
10.04.1929 Frantzen Hildegard Anna   97  
10.04.1946 Grosser Maria Josefine   80  
10.04.1939 Birk Sibilla Hedwig   87  
10.04.1935 Malms Guido Joseph   91  
11.04.1940 Prümmer-Cobben Allegonda Maria  86  
12.04.1951 Maier Gregor Hubert   75  
12.04.1940 Will Irmgard Katharina 86  
13.04.1938 Theß Leo Herbert    88  
13.04.1939 Stärk Helga Elisabeth   87  
14.04.1946 Thelen Matthias Gerhard 80  
14.04.1937 Zander Maria Martha    89  
14.04.1939 von der Kall Wilhelm Walter   87  
14.04.1951 Kupka Elisabeth Maria   75 
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16.04.1941 Johnen Gerd Albert    85  
16.04.1936 Sistenich Joseph      90  
17.04.1940 Kall Hans Dieter    86  
17.04.1940 Kukowka Ursula Emilia    86  
17.04.1931 Kaldenbach Wilhelmine Ella   95  
 
 

St. Katharina 
 
21.03.1951 Dahm Karl Rüdiger    75  
21.03.1951 Bongers Dorothea     75  
23.03.1946 Schüller Carmen-Elisabeta  80  
24.03.1951 El Mahjoub Gisela Anna    75  
24.03.1941 Kamm Irmgard Sibylla   85  
25.03.1934 Holenfelder Hildegard Maria   92  
25.03.1940 Tiedemann Maria Margarete 86  
27.03.1938 Dauber Ilse        88  
30.03.1933 Jarzabkowska Barbara Aniela   93  
02.04.1940 Herlitz Peter Franz    86  
02.04.1936 Rothkegel Stefania      90  
02.04.1934 Ludwig Maria Kunigunde 92  
03.04.1937 Schmalen Friedrich Günter 89  
03.04.1946 Swoinski Richard Andreas 80  
04.04.1932 Moos Margarete     94  
05.04.1951 Kuckelkorn Josefine      75  
08.04.1939 Löhrer Maria       87  
08.04.1940 Dahmen Herbert Wilhelm 86  
08.04.1937 Waliser Felix       89  
08.04.1939 Hennecken Heinrich      87  
08.04.1935 Klötzer Carmela      91  
08.04.1939 Schmitt Therese      87  
09.04.1939 Kugler Alice-Magdalena 87  
10.04.1939 Göbbels Elisabeth Anita   87  
11.04.1940 Olenberger Anna       86  
11.04.1951 Barbarić Dorica       75  
14.04.1951 Zaubianiak Krystyna Jadwiga 75  
14.04.1941 Hinkelmann Maria Anna    85  
14.04.1932 Horstmann Anna       94  
15.04.1941 Olschowski Josef Günther  85  
16.04.1951 Robertz Heinrich      75  
17.04.1946 Maichin Richard Johann   80  
17.04.1937 Rogler Emma Gisela    89  
17.04.1941 Stenchly Hermann     85  
17.04.1937 Geratz Heinz       89 
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St. Donatus 
 

Name verstorben 

Irene Heinrichs 28.02.2026  (87 Jahre) 

Roswitha Güßgen 28.02.2026  (72 Jahre) 

Gertraud Margarete Gier 02.03.2026  (87 Jahre) 

Stephanie Wollmann 07.03.2026  (87 Jahre) 

Margot Ziemann 10.03.2026  (87 Jahre) 

Ursula Maria Brodda 12.03.2026  (78 Jahre) 

 
 
St. Katharina 
 

Name verstorben 

Birgit Conrads 22.02.2026  (62 Jahre) 

Manfred Hammers 25.02.2026  (77 Jahre) 

Ulrich Heinz Gudat 27.02.2026  (80 Jahre) 

Margarete Maria Antonie Harke  28.02.2026  (88 Jahre) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 08.04.2026 (Laufzeit 3 Wochen). 
Die Beiträge unserer Gruppen und Kreise geben die jeweiligen Aktivitäten und Eindrücke direkt 
weiter – ganz authentisch und ohne redaktionelle Überarbeitung unsererseits. Schicken Sie uns 
Ihre nächsten Texte gerne bis zum oben genannten Termin an gabriele.hack@gdg-forst-brand.de. 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendung! 
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 Pfarrer Matthias Goldammer    Pfarrer Gaston Bindelé 
   ☏  521177, Ringstraße 118          0151 17520687 
   matthias.goldammer@gdg-forst-brand.de    gaston.bindele@gdg-forst-brand.de 
 
 

 Diakon Thomas Ervens     Diakon Josef Finke   
    0151 47527641         520287 
   Thomas1.Ervens@bistum-aachen.de     finkejosef@web.de 
 
 

 Gemeindereferentin Nicola Terstappen  Gemeindereferentin Nicole Weiden-Luffy 
   Hochstr. 12  521165       Forster Linde 5  4004614 
   nicola.terstappen@gdg-forst-brand.de       nicole.weiden-luffy@gdg-forst-brand.de 
 
 

 Matija Miletic, Pastoralassistent, Hochstraße 12, matija.miletic@bistum-aachen.de  
     
 Kantor St. Donatus        Kirchenmusiker St. Katharina 
   Ralph Leinen                                                              Frank Sibum 
   ralph.leinen@web.de ,  0177 1794939            frank.sibum@gdg-forst-brand.de 
                                                                                         572989 o. 4004628    
 
 

 Telefonseelsorge Aachen      Seelsorgeruf 
    0800 1110111         0241/60060         
 
 

 Ansprechpartner Pfarrcaritas St. Donatus:   Ansprechpartner Pfarrcaritas St. Katharina:  
    Stefanie Ziemons, Tel. 0157 30782995     Thomas Ervens 
    caritas@st-donatus.de       thomas1.ervens@bistum-aachen.de 
 
 

 Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros der GdG Forst Brand, Ringstraße 118, 52078 Aachen: 
   Montag – Freitag 9 bis 12 Uhr, Mittwoch zusätzlich 16 bis 18 Uhr,  
   Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Katharina, Forster Linde 5, 52078 Aachen:  
   Mittwoch und Freitag 9 bis 12 Uhr 
   Telefon: 0241/526210 und 0241/400460,  E-Mail: pfarrbuero@gdg-forst-brand.de 
 

 Hausmeister + Vermietung von Räumlichkeiten  
   St. Katharina und St. Donatus: Michael Gier   michael.gier@gdg-forst-brand.de 
 

 Spendenkonten allgemein und Stichwort: „Caritas“ 
   Katholisch Kirchengemeinde St. Katharina: Katholische Kirchengemeinde St. Donatus: 
   Spark. AC  DE15 3905 0000 0000 0806 30 Spark. AC  DE79 3905 0000 0000 0064 37 
                                                                                  AC Bank    DE45 3906 0180 2121 2121 21 
 

   St. Donatus: fair-Handels-Markt, Hochstr. 12 
   AK Eine Welt e.V. Projekt CERSI, Spendenkonto: AC Bank  DE68 3906 0180 2120 5580 24 
 

   St. Donatus Stiftung 
   Pax-Bank   DE 93 3706 0193 1041 0420 24  Spark. AC   DE96 3905 0000 1073 3045 35 
   AC Bank     DE20 3906 0180 2119 4230 18 
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 Pfarrzentrum und „Mobilé“ Hochstr. 16     521965, Leitung: Karl Simons 
 

 Kinder- und Jugendbegegnungszentrum D-Hof 
   Königsberger Straße 7a    528448, Leitung: Sandra Jansen 
 

 Bücherinsel St. Donatus:       Bücherinsel St. Katharina: 
   Donatusplatz 1                Forster Linde 5 
   buecherinsel@st-donatus.de           buecherinsel@st-katharina-aachen.de 
   Öffnungszeiten: Mo 16–18, Di 10–12 u. 19.30-    Öffnungszeiten: Mi. 18-19.30,  
   20.30, Mi 15 - 17, Do 17.30-19.30, Fr 16 – 18,    Do 15-17, Fr 15-17, So 10.30.-12.30 Uhr 
   Sa 10.30-12.30, So 9.30-11.30 Uhr,  4134196     4004623 
 

 fair-Handels-Markt, Hochstraße 12, Öffnungszeiten: 
   Di u. Mi 10.00 bis 12.00 Uhr und Mi von 15.00 bis 17.00 Uhr,  
   Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr  E-Mail: ake.chimbote@gmail.com   
 

 Dona Carla Zweite-Hand-Laden der Pfarrcaritas St. Donatus  
   Richard-Wagner-Str. 3, Öffnungszeiten: Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr, 
   Freitag: 15.00-17.00 Uhr (in den NRW-Schulferien geschlossen) 
     

 Caritas Laden St. Katharina 
   Trierer Straße 275, Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch 09.30-12.30,  
   Freitag 14.30-17.00 
 

 Kath. Stiftung Marienheim, Rollefstr. 4, 
    413610-0   413610-99 
   Heimleiter: Stephan Schirmel 
 

 Katholische Kindertagesstätten: „Pro futura“ 
   St. Monika   Rollefstr. 2     526355 
   Erlöserkirche,  H.-Löns-Str. 6    522853 
   St. Katharina   Forster Linde 5    47593254 
   KiTa Arche Noah  Stettiner Straße 4    520622 
   Verbundleitung: Daniela Reitz  
 

 Columbarium St. Donatus  
   Nordstraße / Ecke Richard-Wagner-Straße, (Postanschrift: Richard-Wagner-Str. 1, 52078 Aachen) 
   Verwaltungsteam: Eva-Maria Jansen & Jutta Borkens (Leitung) 
    0241 47579966,  0241 47579964,  columbarium@st-donatus.de  
   Büro-Öffnungszeiten im Columbarium: 
   Mo, Di, Mi und Fr 9-12 Uhr, donnerstags 16-18 Uhr und nach Vereinbarung. 
   Öffnungszeiten des Columbariums: täglich 9-18 Uhr 
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